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LUZERN. 18 Sexarbeitenden im
Kanton Luzern wurde letzte Woche
von ehrenamtlichen Ärztinnen die
erste Corona-Impfung verabreicht.
Werden weitere folgen?

Durcheine ImpfaktiondesLuzernerVereins
für die Interessen von Sexarbeitenden Lisa
sindkürzlich imBarfüsser inLuzern 18Sex-
arbeitende gegen Corona geimpft worden.
Unterstützt wurde die Aktion von zwei eh-
renamtlichenÄrztinnen,wie«Zentralplus»
berichtet.NacheinemsechsMonate langen
Prostitutionsverbot in Luzern sei die Lage
fürdiemeistenSexarbeitendenprekär.Vie-
lehättenSchuldenundnochseiendieKun-
denzurückhaltend.WährendMenschenmit
Berufen mit Körperkontakt, wie Gesund-
heitspersonal und Spitex-Angestellte, bei
der Impfung priorisiert wurden, genossen
die Sexarbeitenden keine Priorisierung.
Dazu komme, dass für viele Hürden wie
Sprachbarrieren für eine Anmeldung zu
gross gewesen seien. Und diejenigen Sex-
arbeitenden, die keine Krankenkasse hät-

Sexarbeitende erhalten dank
Verein eine Corona-Impfung

Das sechsmonatige Prostitutionsverbot setzte den Sexarbeitenden finanziell stark zu. DPA

ten, seien verunsichert gewesen, ob eine
Impfung möglich sei. «Dabei wollten sich
viele gerne impfen lassen», sagt Eliane
Burkart, Geschäftsleiterin ad interim des
Vereins Lisa, zumOnlineportal.

Ob erneut eine ähnlicheAktionmöglich
ist, weiss man bei Lisa derzeit noch nicht.
«Dievergangene ImpfaktionvomMittwoch

habenwir imBeratungscontaineramStras-
senstrich in Ibach und amMittagstisch im
Barfüsser in Luzern beworben. Impfwillige
müssten erst erreicht werden und von die-
sen bräuchten wir dann innert nützlicher
Frist eine Antwort. Es müsste alles Schlag
auf Schlag gehen», sagt Burkart auf Anfra-
ge von 20Minuten. CHEYENNEWYSS

SARNEN.AufderAutobahnA8bei
SarnenkamesamSamstagmor-
gen zu einem tödlichen Selbst-
unfall, wie die Obwaldner Kan-
tonspolizeimitteilte. Ein69-jäh-
rigerTöfffahrer sei ausnochun-
geklärten Gründenmit der Mit-
telleitplanke kollidiert. Beim
Sturz habe derMann schwerste
Verletzungenerlitten. LautPoli-
zei verstarb das Opfer noch auf
der Unfallstelle. Die A8 war in
FahrtrichtungBrünigzweiStun-
den gesperrt, so die Polizei. LHA

Töfffahrer stirbt
auf der A8

WALCHWIL. Gestern Mittag war
ein 42-jähriger Mann mit drei
weiterenPersonen imZugersee
auf einem Tauchgang. Als er
das Ufer erreichte, klagte er
über Unwohlsein, teilte die
Zuger Polizeimit. Nachderme-
dizinischen Erstversorgung
durch den Rettungsdienst Zug
wurde der 42-Jährige mit der
Rega in eine Spezialklinik ge-
flogen. CWY

Taucher mit
Rega in Klinik

WOLHUSEN.InWolhusenwareswegendes
Hagelwetters von vergangenemMontag
zu massiven Dachschäden gekommen.
Allein amFreitagwaren fast 50Dachde-
cker imEinsatz. «DieNotfallarbeitensind
noch nicht abgeschlossen», sagt Peter
Schumacher, Chef des Bevölkerungs-
schutzes der Gemeinde Wolhusen, auf
Anfrage. Die Arbeiten dauern mit Hilfe
von 22 Dachdeckern und 45 Leuten aus
demZivilschutzan.Daskönnesichnoch
in die Länge ziehen: «Bis die Leute ein

fertigesDachüberdemKopfhaben,wird
esWochen,wennnichtMonatedauern»,
sagt Schumacher. Denn nach den Not-
fallabdeckungsarbeiten liege es an den
Eigentümern, Dachdecker anzustellen.
Damit es den Bewohnern gegenwärtig
nicht insHaus tropft, führendieEinsatz-
kräfteNachkontrollendurch. «Vorallem
auchbeidenDächern,dieprivatnotfall-
mässigabgedecktwurden.Sosolltendie
Abdeckungen dem nächsten Unwetter
standhalten.» AW

In Wolhusen stehen die
Dachdecker im Dauereinsatz

BRUNNEN. Auf der Gersauer-
strasse in Brunnen ist es ges-
tern Morgen kurz vor 4 Uhr zu
einemSelbstunfall gekommen.
Ein Autofahrer war unterwegs
in Richtung Gersau, als das
Auto aus noch ungeklärten
Gründen in einen Zaunprallte,
sich überschlug und auf dem
Dach liegen blieb. Die beiden
Autoinsassen verliessen die
Unfallstelle zu Fuss, wie die
Kantonspolizei Schwyzmitteil-
te. Die Polizei konnte denmut-
masslichen Autofahrer ermit-
teln. Der 26-jährige Italiener
wurdebeimUnfall verletzt und
begab sich in Spitalpflege. 20M

Auto überschlägt sich – Fahrer flüchtet

Das Auto blieb auf dem Dach liegen. KAPO SCHWYZ


